
Bericht

1etr1ıc Kluge
Gemeinsame Tagung

des ereıns füur estfälische Kıirchengeschichte e.V
und des ereıns fuüur üurttembergische Kırchen-

geschichte e.V. in übingen 2011

on mehrtfach hat der Vereıin für Westfälische Kirchengeschichte (Jah-
res-) Ll agungen Kooperation mıt anderen Geschichtsvereinen durchge-führt, und ZWAaTr sowohl erhalb als auch außerhalb des eigenen err1-
Or1ums. DIie el  ehmer dieser Veranstaltungen en urchweg SCIN
daran zurück, un wiederholt wurde Mitgliederversammlungen der
etzten und bel anderen Gelegenheiten der Wunsch geäußert, der
Vorstand mOoge wlieder einmal eine Veranstaltung dieses Iyps durchfüh-
IC  = Als Begründung wurde me1listens angegeben, ass Kooperationsver-
anstaltungen besonders gee1gnet selen, einmal „über den eigenen
Tellerrand schauen”, auch schwierigere Themen VO verschiedenen
Seiten beleuchten un das persönliche Kennenlernen un: den Lal-
sammenhalt der Mitglieder Öördern Diese Begründungen leuchten
auch unmittelbar e1n, und glaubte der Vorstand 1m ang mıiıt den
Wünschen un:! Interessen der Freunde der westfälischen Kirchenge-
Schıchte ndeln, als er die gleichzeitige Anwesenheit un Lehrtätig-
eıit VO Zzwel Hochschullehrern AauUs den eigenen Reihen übingen
Prof. ürgen Kampmann als er des ehrstuhls für Kirchenord-
UL und Neuere Kirchengeschichte und Prof. Dr Christian DPeters 1mM
en elIner Lehrstuhlvertretung Z Anlass nahm, dort P ersten
Male e1iINe gemeiınsame agung Kooperation mıiıt dem Verein für Würt-
tembergische Kirchengeschichte urchzuführen Es fand sich auch eın
gemeiınsam interessierendes Ihema, das auf eiINe hohe Teilnehmerzahl
hoffen liefs, nämlich die Evangelikale bBewegung 1in Westfalen un: Würt-
temberg. Als sich dann aber Donnerstag, dem ptember 2011
der Reisebus der westfälischen eilnehmer VO Ustausgang des aupt-
bahnhofs Münster aus ın C  (24 übingen Bewegung setzte,
SeINE Sitzreihen L1LUTr 1m vorderen Bereich lückenhaft besetzt und aNnısSsO11S-
ten gähnend leer, und dieser Zustand anderte sich auch welteren
Haltepunkten nicht wesentlich. IDie Enttäuschung des OoNnısten ber
diese mangelhafte Beteiligung wurde HIFE den (Jenuss ungewohnter
Bewegungsfreiheit erhalb des Reisebusses cht wirklich aufgewogen.
‚War trafen ein1ıge weiltere Tei  ehmer aus dem westfälischen Bereich auf
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anderen egen Tagungsort e1n; eine durchaus ansehnliche Teilneh-
merzahl wurde aber LLUTr durch die Württemberger erreicht.

Wer übingen studiert der sich aus anderen Gründen ängere eıt
dort aufgehalten und das besondere Flair dieser hochgebauten Universi-
tätsstadt ecCc hat, wird bei der unf immer etwas
WI1e eın efühl der Heimkehr empfinden. Der Weg VO Bussteig
Europaplatz hinauf den Unterkünften ın der historischen Innenstadt
War diesmal allerdings besonders mühsam des gleichen WOo-
chenende stattfindenden Umbrisch-Provenzalischen arktes mıt selinen
mehr als Verkaufsständen der Fufßgängerzone. Nachdem WIT mıit
uUuLiseTfen Gepäck 1175C das Gewimmel der auf- un: Schaulustigen und
auf der (Gasse >Speisenden bis uUunseTenNn Quartieren 1mM Evangelischen
Stift und 1mM Oote OSpPIZ vorgedrungenS liefßen WIT cht
nehmen, anschheisen: selbst die gemütliche Atmosphäre des arktes
einzutauchen und den Tag bei einer Z  gen Brotzeit eıner der ast-
statten ausklingen lassen.

Der Freitag (16 September egann für diejenigen, die übingen
och cht kannten der frühere Eindrücke auffrischen wollten, mıiıt e1-
81 morgendlichen Stadtrundgang unter der ebenso sachkundigen WI1e€e
eloquenten Führung VO Rüdiger Bunz. Anschliefßend hielten el Ver-
eINeEe 1im Ekvangelischen ihre satzungsgemäfßen Mitgliederversamm-
lungen äD. und Z W äal die Westfalen VOTL dem gemeiınsamen Mıttagessen
1mM historischen Speisesaal und die Württemberger danach ach einem
erquickenden Stehkaffee egann 15.15 unter der Moderation VO  m}
Dr Haag, des Leiters des Landeskirchlichen Archivs Stuttgart-Möh-
ringen, die eigentliche Tagung mıiıt propädeutischen Vorträgen, 111-

mengefasst unter dem er „Grundlegung”. seInem Grufßflwort
Ir Haag den beiden Inıtiatoren der Tagung, Prof. Dr Siegfried

er (Köln) und Prof. Dr ürgen ampmann (Tübingen), für die Aus-
arbeitung der Konzeption un dem Evangelischen SOWI1IE dem Alb-
recht-Bengel-Haus für die Bereitschaft, der Tagung mitzuwirken.
erinnerte auch daran, das konkrete Tagungsthema gewählt WOI-
den Wa  — owohl Westfalen als auch Württemberg jeweils Zentren
der Evangelikalen Bewegung.

Be1 der Wiedergabe des Inhalts der zahlreichen Einzelvorträge kann
der Chronist sich glücklicherweise Urz fassen, da sämtliche Vorträge
Z.UT Veröffentlichung vorliegen und iın einem Tagungsband zusammelnl-
gefasst werden konnten, ass sowohl die eilnehmer als auch die
Daheimgebliebenen sich deren häuslichen Schreibtisch voll-
ständig vergegenwärtigen können. Die ersten beiden orträge dienten
der zeitgeschichtlichen Orientierung ber die ereignisreichen und dyna-
mischen 1960er und 1970er Jahre 1n Deutschland, wobe!l sich IIr Alb-
recht eck (Osnabrüc auf die allgemeine und Prof. Hermle auf die
kirchliche Zeitgeschichte konzentrierte. 21 Vorträge sowohl für
die anwesenden Zeıtzeugen als auch für die Nachgeborenen gleichem
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Ma{fie NUutzlıc und teilweise auch aufregend, weil S1e allen VOT ugen
führten, ın welchem Umteld die theologischen ntwicklungen stattfan-
den, die das eigentliche agungsthema eien. Eine bedauerlichec
ın dieser zeitgeschichtlichen Orientierung War allerdings dadurch ent-
standen, ass der emerıtherte Neutestamentler Prof. Martın Rese
(Münster seinen zugesagten Vortrag ber den Streit IL  3 Bultmann un
arxsen urzfristig abgesagt hatte, dass eın Ersatz nicht mehr gefun-
den werden konnte DIie dadurch entstandene Pause wurde sinnvoll
genNutzZt für eiINe Führun HiIre das Evangelische Stift unter er  o
UuUrc Pfarrer Lr Wolfgang Schöllkopf Urachhaus, Bad Urach).
ach dem gemeinsamen Abendessen diente die Abendzeit der ausführ-
lichen Vorstellung beider Landeskirchen ach Grufßfßworten VO
Prof. Dr ı1stan Rose (Reutlingen für die württembergische Landes-
kirche un Prot. Christian DPeters für die westfälische Landeskirche
folgten die teilweise bild- bzw filmgestützten Vorträge VO  - Sup
istoph er (Bielefe ber Westfalen un VO Pfarrer Dr
Schöllkopf ber Württemberg.

on diese propädeutischen Vorträge des ersten Veranstaltungsta-
SCS boten reichlich ZU. achdenken un Diskutieren. iıne richtige
Herausforderung die Aufnahmefähigkeit und Konzentration der Zl
hörer bildeten dann aber die insgesamt elf Referate des nächsten ages
(Samstag, A September aufgeteilt auf fünf Blöcke zwel VeTl-

schiedenen Veranstaltungsorten. Der erste morgen  che Vortragsblock
unter der Überschrift „Entstehung und Wurzeln“” befasste sich uıunter der
Moderation MC}  ED} Prof Hermle mıt der Entstehung, den Ursachen un
den uhrenden Persönlichkeiten der Evangelikalen Bewegung
Deutschland Prof. Ur Friedhelm Jung (Bonn, selt 2005 Dozent einer
Baptiısten-Hochschule In Fort Worth/ Texas, USA) sprach ber die Ent-
stehung der Bewegung „Keın anderes Evangelium”, Ir (G1sa Bauer
(Leipzig) ber „Internationale Einflüsse auf die Evangelikale Bewegung
ın Westdeutschland” ach einer Kaffeepause folgte der 7zweiıte Vor-
tragsblock des ages mıiıt dem 1te „Regionale Ausprägungen” uınter der
Moderation VO  > Prof. Kampmann. Pfarrer Dr Matthias Mikoteit (Hei-
den/Gemen), selbst Aaus der Gegend VO Bünde Minden-Ravensberg
gebürtig, w1ıdmete sich dem ema „DiIie er Konterenz in den
1960er un 197/70er ahren  LL Der letzte eieren des Vormittags, Dr Jan
Carsten JTF (Gieien), sprach ber erweckliche Gro{fsveranstaltungen

es  en un Württemberg (Gemeindetage unter dem Wort und
Ludwig-Hofacker-Konferenzen). |Jer ormittag schloss mıt einem erz-
lichen Da:  S den Hausherrn des Evangelischen S; Ephorus Prof.
Dr Volker Henning Drecoll, für die ort SCHOSSCILC Gastfreundschaft.

Anlass dieser Danksagung schon VOT dem Ende der Gesamttagung
War der L11UI1L olgende Ortswechsel ach der Miıttagspause begaben sich
die Tagungsteilnehmer AT Busste1g Europaplatz und VO. dort mıit
dem Reisebhus ach Tübingen-Derendingen u Albrecht-Bengel-Haus,
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dann ın Zzwel welteren Blöcken die Nachmittagsvorträge stattfanden.
WwWwWel Jahre hatte das Albrecht-Bengel-Haus sSe1n 40jähriges Beste-
hen als studienbegleitendes gefeiert: Im Dezember 1969 WarTr der
Vereın Albrecht-Bengel-Haus gegründet un! gleichzeitig das erste G
gebäude der Tübinger Gartenstrafße, eine ehemalige Stadtvilla, WOT-
ben worden. De rasche Entwicklung der Instıtution hatte schon
wenı1ge Jahre später den jetzıgen Neubau 1ın Tübingen-Derendingen CI -

forderlich gemacht, der 1mM Herbst 1977 eingeweiht werden konnte un!
iın Zzwel tufen, den Jahren 1987 un 2009, Urc welıtere Gebäude auf
den jetzı1gen Umfang erweıtert wurde. Vor dem Begınn der Vorträge
hatten die Tei  ehmer Gelegenheit, sich 1ın 1er Gruppen durch die ( JE
aul führen lassen und die Lebens- un Studienbedingungen
dieser beeindruckenden Instıtution kennenzulernen.

Die ersten rTel Nachmittagsvorträge befassten sich muiıt den Kontflik-
ten und theologischen Streitigkeiten, die Tübingen VOTL, während und
ach der Gründung des Albrecht-Bengel-Hauses stattge  den hatten.
Hier erga sich die kuriose Situation, ass die Referenten eine Zeıtzeu-
SgCmH der dargestellten Ereignisse aLCIl, wohl aber einıge ihrer Zuhörer
Der Lebendigkeit der nachfolgenden Diskussion tat das jedoch keinen
Abbruch eher 1mM egentelil. Zunächst schilderte der 1m Jahre 1968 ZC
borene Ephorus Prof. Volker eco unter dem 1te „Konflikte ın
übingen” die Ereignisse des ahres 1969 folgte Studienreferendarin
ula olb muiıt eiıner Darstelung des Streites das Tischgebet 1mM Van-
gelischen Stift, der auch ema ihrer Diplomarbeit SCWESCH Wa  - IDheser
Streit W arl selnerzeıt ir den amaligen Stiftsältesten Lempp doku-
menHert worden, der sich 1U auch 1m Auditorium eian und sich
der Diskussion eteiligen konnte Diesen beiden Vorträgen 1m gedruck-
ten Programm unter der etwas enigmatischen Überschrift „Parallelstruk-
turen  44 zusammengefasst folgte ach eiıner Kaffeepause och eın Vor-
trag des Theologen un! Journalisten Stephan Kern ber die ahrneh-
IU und Darstellung dieser un! anderer theologischer Streitigkeiten 1n
der Offentlichkeit/ Presse I[Die beiden etzten Vorträge des Nac  ags

dann dem en un! iırken zweler Protagonisten der Evangeli-
alen Bewegung 1n es  en un! Württemberg gewldmet: Dr Klaus
VO Orde Berlin) sprach ber den Lüdenscheider Pfarrer Paul Deiten-
beck und Karın annn ber alter aC. den ersten Studien-
leiter des Albrecht-Bengel-Hauses, dessen Wiıtwe sich ebenfTalls unter den
Zuhörern befand

ach diesem Vortragsmarathon brachte der Reisebus die Teilnehmer
zurück 7A1 Europaplatz, Gelegenheit bestand, historischen
Bahnhofsrestaurant eın gemeinsames Abendessen einzunehmen. Danach
ega 111a sich wieder hinauf 1Ns Evangelische Stift, einem etzten
Vortragsblock die zahlreichen persönlichen Verbindungen und Kontakte
zwischen Württemberg un! Westfalen dargestellt wurden, un ZW al

Urc Prot. Peters für die Zeıt des 18 und 19 ahrhunderts und durch
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Prof. Kampmann für das 20 Jahrhundert 21 Vorträge lieferten den
Zuhörern eine erstaunliche VO Einzelheiten, ass die Jetzt be-
stehende Möglichkeit des Nachlesens besonders begrüfßen ist

DIe Abende boten en Unermüdlichen Gelegenheit, bei einem
choppen roten Ooder weißen Weines das Gehörte überdenken und
diskutieren oder alte Freundschaften DiIie Tagung ang aus
mıt einem Ottesdienst der übinger Stiftskirche Sonntagmorgen,dem 18 eptember ZOLL unter el  e VO Prälat Prof. RKose. ach e1-
111e etzten Mittagessen 1mM Speisesaal des Evangelischen aten die
westfälischen Tei  ehmer mıt ihrem Gepäck den Weg ZUIN Busste1g
Europaplatz Dieser Fufßsweg entwickelte sich infolge des gleichzeitigstatttfindenden Stadtlaufs elner schwierigen Geschicklichkeits-Prür-
fung Es galt, sich zwischen Flatterban un auswänden bzw Ireppeneinen Weg 1rc die M gedrängte schaulustige enge a.  en,
ohne jemanden verletzen der selbst Fall kommen. Zum
Schluss, bereits 1m Angesicht des wartenden Busses, musste INnan unter
dem Flatterband hindurchtauchen un unter Ausnutzung eliner UuCcC
zwischen den keuchenden Läufern deren Rennbahn kreuzen. Erleichter
aufatmend nahmen WIT uUunllseTe 1mM Bus e1n, gleichzeitig erfüllt VO
dem Bewusstsein, Zeugen und eilnehmer einer außerordentlich infor-
matıven, gul organısierten un befriedigenden Tagung SCWESECN sSeın
1le Daheimgebliebenen mögen die Größe ihres Versäumnisses eden-
ken
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